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austreibe. Die Zeit und die Erfahrung werden uns lehren, ob aus dieser
neuen und für so wunderbar ausposaunten Entdeckung, der schon viele
Millionen Mark geopfert werden sollen, etwas Ersprießliches hervorgehen
wird; aber ich zweifle sehr daran, dass das Kochin günstigere Erfolge in
Behandlung beginnender Schwindsucht aufzuweisen haben wird, als die
Naturheilmethode, Ich will mich nicht rühmen, aber es sind doch eine
ganze Menge von Fällen, die nicht allein von mir, sondern auch von einem
oder mehreren anderen Aerzten als tuberkulöse diagnosticiert und durch
die Anwendung eines konsequenten naturärztlichen Verfahrens von mir
wiederhergestellt worden sind. Möglich ist es, dass wenn, wie 6eh.-B.at
Koch vorschlägt, ausser der Impfung auch noch die von uns gebrauchten
Heilfaktoren in Anwendung gezogen werden, bessere Besultate als bisher
erzielt werden mögen, wo man solche Kranken mit allerhand Arzneistolfen
traktierte. Möglich ist es auch, dass diese Entdeckung wenigstens die
Frage aufklären wird, ob die Bacillen die Errreger der Krankheiten sind
oder nicht.

Diphtherie-Heilungen hei naturgemässer Behandlung.
Mitteilung von Dr. med. Schreiber, Frankfurt a. M.

Im Juni 1890 wurde ich zu dem Kaufmann Rondholy hierselbst gerufen. EinKind war an Diphtherie bei allopathischer Behandlung gestorben.
Ein zweites, ebenfalls an Diphtherie erkranktes Kind, war bereits einem hiesigenSpital überwiesen worden, woselbst sich der Zustand wesentlich verschlimmerte.Auf das Naturheilverfahren aufmerksam gemacht, forderte der Vater die Aus¬lieferung des Kindes aus dem Spital, welche anfänglich abgelehnt wurde mit der Be¬gründung, dass das Kind nicht mehr transportfähig sei. Auf energisches Drängen wurde

schliesslich die Auslieferung zugestanden.
Seitens der vorher behandelnden Aerzte war ausdrücklich die Diagnose auf Diph¬therie gestellt worden.
Das zweite von der Medizinheilkunde bereits aufgegebene Kind wurde durch An¬

wendung des Naturheilverfahrens in vier Tagen hergestellt. Hierauf erkrankten nochvier andere Kinder ebenfalls an Diphtherie, welche in Zeiträumen von 3, 4 und 8 Tagenvöllig hergestellt wurden.
Ein ähnlicher Fall ereignete sich in der Familie eines hiesigen Beamten (B.) im

September. Ein Kind war von einem hiesigen Arzte medizinisch behandelt worden. Einzweiter Arzt vollzog, da die Arzneihehandlung vergebens war, den Luftröhrenschnitt.Darauf erkrankten der Vater und vier andere Kinder ebenfalls an Diphtherie und wurdenunter Anwendung des Naturheilverfahrens in Zeiträumen von 4, 6 und 8 Tagen herge¬
stellt. Auch hier war bereits bei den anderen Kindern die Diagnose auf Diphtherie
seitens der vorher behandelnden Aerzte gestellt worden.

Heilung von Beingeschwüren,
welche 12 Jahre bestanden, innerhalb 6 Wochen.

Seit 12 Jahren litt ich an einem thalergrossen Beingeschwür am Unterschenkel inder Nähe des Knöchels, welches im Verein mit mehreren etwas kleineren Geschwüren des¬
selben Beines mir immer die heftigsten Schmerzen verursachte, sodass ich nicht mehrrecht stehen und gehen konnte. Es war mir nicht mehr möglich, meiner Haushaltung
vorzustehen, und ich hatte immer deswegen grosse Unkosten. Seit 12 Jahren habe ich
alles gethan, um mein Bein zur Heilung zu bringen. Ich habe ein kleines Vermögen
dazu verbraucht, und alles das hat nichts geholfen. Berühmte Aerzte und Professoren
habe ich beraten in Mühlhausen und Basel; aber alles dies hat nichts geholfen.

Da wurde mir von den Kuren erzählt, bei welchen Herr Kreisarzt Dr. med. Disquögrosse Erfolge erzielte, und ich liess mich in die von ihm geleitete Anstalt aufnehmen.Ich wurde mit Einpackungen, Halbbädern, Giessungen, Kniebädern und Dampftompressen
behandelt.

Nach 6 Wochen war mein krankes Bein, an welchem ich 12 Jahre lang grässlich
m leiden hatte und das kein anderer Arzt zu kurieren im stände war, vollständig geheilt.Mülhausen, den 10. Dezember 1890.

Magdalena Hannauer.
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